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Kaiſer Wilhelm II. im Urteil [ Idealsmus in den 
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ganze R. 


9 
1971 an eine E 


nung das Herz des deutſchen Volkes. Das des Lebens.“ 


Vertrauen einer geiſtig die Welt beherrſchen⸗ 
den Nation begleitete diejen Schritt. Männer, 
die nichts für ſich begehrten, die keine Sonder- 
intereſſen vertraten, die das Forſchen und 
Ringen der Beſten und Begabteſten um die 
eiſtige und religiös⸗ſittliche Hebung der Ge⸗ 
ſamtheit verſtanden und durch ihre Lebens⸗ 
arbeit förderten, dieſe Männer, eine vornehme 
Minorität, bauten auf die Initiative des Mon⸗ 
archen, und knüpften daran große Hoffnungen. 
Denkwürdig als Urkunde der frühen 
Kampfesſtellung des Kaiſers gegen die Un⸗ 
natur des Schulbetriebes iſt aber ein Brief, 
den er als Prinz am 2. April 1885 von Pots⸗ 
dam aus an den Amtsrichter Emil Hartwich 
in Düſſeldorf gerichtet hat. Bekanntlich hatte 
dieſer Juriſt, der einige Jahre ſpäter leider im 
Duell erſchoſſen wurde, einen zündenden Auf⸗ 
uf zur Abhilfe gegen die Verbildung der 
Jugend geſchrieben, die in ſiechem Hirn wert- 
oſen Gedächtniskram aufſpeichere, das in⸗ 
elle Leben drille, aber Gemüt, Willen 
ne feine en 8 2 
kleinen ü 
inzen Wilhelm. Bejonders en N 


mentvolle Schrift „Woran wir leiden“, die]! 


noch heute nicht vergeſſen werden ſollte, dankt 
Er Hebenswürdige Prinz in herzlichen Wor⸗ 
ten. Er antwortete dem Verfaſſer: Alſo end- 
lich hat ſich einer gefunden, der dieſes ver⸗ 
knöcherte und geiſttötendſte aller Syſteme 
energiſch angreift! Was Sie dort aussprechen, 
das unterſchreibe ich alles Wort für Wort. 
Mit Spott und Schmerz wendet ſich der 
Prinz gegen den Widerſinn, Dichter und Pro⸗ 
ſaiker der Alten als Grundlage der Gram ⸗ 
matikübungen zu mißbrauchen, ſtatt den rei⸗ 
chen Inhalt als quellenechte Lebensbilder ver⸗ 
gangener Kulturen zum Verſtändnis zu brin⸗ 
n: „Homer, der herrliche Mann, für den 
ie ſehr geſchwärmt, Horaz, Demofthenes, 
deſſen Reden ja jeden begeiſtern müſſen, wie 
werden die geleſen? Etwa mit Enthuſiasmus 
ür den Kampf oder die Waffen, oder Natur⸗ 
beſchreibungen? 
r A 


rammatitaliichen, fanatiſierten 
den und der allgemeinen Verbund 

zeigt ward. Es war zum Weinen!“ 
die treffende Bemerkung über die innere Hohl⸗ 


"Dazu |d 


Der Kaiſer macht der Schule den Vor⸗ 
wurf, daß ſie weniger Wert auf das „Können 
als auf das „Kennen“ gelegt habe, und daß 
ſie vor allem im Examen zuviel Wiſſen ver⸗ 
langt habe, ſtatt danach zu fragen, ob dieſes 
Wiſſen für das Leben paſſe oder nicht. Er 
ſtellt mit Recht den Satz auf: „Wir müſſen 
das Deutſche zur Baſis machen. Der deutſche 
Aufſfatz muß der Mittelpunkt fein, um den ſich 


alles dreht“. 


In ſeinen weiteren Erörterungen wünſchte 


der Kaiſer 


Elementes in der Geſchichte, Geographie und 


eine Förderung 


Sage. Vor allem ſoll de 


vaterländiſchen Geſchichte Beſcheid wiſſen. Als 


Schulen geherrſcht hat,] ren Schulen beinen Ausleſemechanismus. 
vor allem mehr . Leben, und daß Nirgends . man wirklich dem Uebel die 
als die preußi 
dalegten . Wege des Einbeitögdhanfens 
geweſen ſeien, der von den Schulen aus durchs 
epredigt wurde, während von 
geh ee ene ze 
i ieder feit,|ift überzeugt, da durch „Zentri en- 
a ‚dus Boltsteben” getommen, fie, 
Entwickel hö lweſens und fügt hinzu: rund iſt in der Er⸗ 
a den m iehung der Jügend zu ſuchen; wo fehlt es da? 
a fehlt es allerdings an manchen Stellen. 
f rt it dab 57 dem eg 
Es war ein denkwürdiger Augenblick in die Philologen als beati possidentes i 
der Geſchichte der Kulturpolitit, als Kaiſer Gymnasium geſeſſen haben und hauptsächlich 
Wilhelm II. im dritten Jahre — 1 85 auf u 25 255 Lernen 8 ar 
i N ür Schulrefo en Nachdruck gelegt haben, aber auf d 
rung die erſte Konferenz für Sch Bildung des Charakters und die Bedürfniſſe 


Schulen und Lehrer-|s 


des nationalen 


r Schüler in der 


der Kaiſer das Gymnaſium beſuchte, war der 
große Kurfürſt nur eine „nebelhafte Erſchei⸗ 
nung“; der ſiebenjährige Krieg und die fran⸗ 
zöſiſche Revolution blieben unerörtert; die Ge⸗ 


ſchichte der Freiheitskriege mußte ſich der Kai⸗ 
ſer durch ſeinen Erzieher, Geheimrat Hinz⸗ 
peter vortragen laſſen. In dieſer Vernachläſſi⸗ 
gung der neueren und neueſten Geſchichte ſieht 
der Kaiſer die Urſache des Auftretens „jo vie⸗ 
er Wach konfuſer Weltverbeſſerer“. 


Der Kaiſer 


Sch 


oje} 


Die „Wartb 


war die Forderung des Kaiſers, 


Wi 
daß mehr Wert auf die Erziehung und Cha— 
vakterbildung gelegt werden müſſe. Bei einer 
Ueberfüllung der Klaſſen mit Schülern hält 
er dies für unmöglich; er nennt 30 Schltler 
als Ueberzahl, aber preußiſche Schulen brin⸗ 
gen es oft zu 50 Schülern in einer Klaſſe. 
In gleicher Weiſe fordert er Lehrer, deren Cha⸗ 
rakter ausgebildet iſt und warnt vor jungen 
Leuten, die ſelbſt noch nicht erzogen ſind. End- 
lich verlangt er die Vorbildung der Schüler 
für das praktiſche Leben der Gegenwart. Eine 
Statiſtik hat ihm den Nachweis gegeben, daß 
die Schulkrankheiten, beſonders die Kurz⸗ 
ſichtigkeit in erſchreckendem Maße zunehmen. 


ſchreibt dieſen Uebelſtand der 


Ueberbürdung der Schüler u häuslichen —5 
. hun} ir 8 9 miog * 
B f dem Sezier⸗ beiten zu, auf Grund des Nachweiſes, daß 
1 f jeder Schüler der höheren Lehranſtalten etwa 
„25 000 Schul- und Hausarbeitsſtunden, und 
. darunter nur alſo ei 
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heit der ſchriftlichen Arbeiten in den toten die Verhandlungen der Konferenz leider allzu 
Sprachen: „Die lateiniſchen und griechtichen | oft von dem eigentlichen Zweck der Sache fort⸗ 
Aufſßtzo (ein raſender Unſinn!), was haben] bewegt hätten. 


die für Zeit und Mühe gekoſtet! Und was für 


Ja, man muß tatſächlich hinſtellen, daß 


ein Zeug kam da zum Vorſchein! Ich glaube, wohl ſelten eine von einem Kaiſer ſo groß 


dar hätte vor Schreck den Geiſt 53 le 
Mit friſchem Entſchluß wirft der Prinz 
dieſe Unnatur über Bord: „Fort mit dem 
Vraſt! Den Krieg aufs Meſſer gegen ſolches 
Lehren! Dieſes Syſtem bewirkt, daß unſere 
Jugend die Syntar, die Grammatik der alten 
Sprachen beſſer kennt als die „ollen Griechen“ 

ber, daß ſie die ſämtlichen Feldherrn, 


puniſchen und mithridatiſchen Kriege aus⸗ 
wendig weiß, aber fr im Dunkeln ſich be- 
findet über die Schlachten des 7jährigen Krie⸗ 
gos, geſchweige der „viel zu modernen“ aus 
„66“ und „70“, die ſie noch nicht gehabt 
haben!!!“ Das iſt die kräftige Sprache des 


Aus der Rede, mit der Wilhelm II. die 
autonferenz 1890 eröffnete, wollen wir 
in den Punkte hervorheben: Er findet, daß 

Jahren 1864 und 1866-1870 weit mehr 


von Emilie Heinrichs. 
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„Rühre Dich nicht Re 


D ierſt i oe er ihr zu, „oder 
ler n 0 5 un 
fang “Po gleitung ins Ge 
Dann verſchloß er die Ti, 
Sch ge nd 1 und ſteckte den 
Die Konſtabler und Wächter g 
wundeten vorſichtig auf und oben den Ver. 
den mit Seide überzogenen Diva er auf 
einer nach dem nächſtwohnenden Avähren 
begab, welcher bei ſeiner Ankunft erster 
erband anlegte und ſeine Ueberführung * 
Hoſpital anordnete. * 
achdem dies geſchehen, nahm Jenkel mit 
dem Lonſtabler⸗Wachtmeiſter eine oberfläch⸗ 
Beſichtigung vor, welche den Einbruch i 


ab. hließlich ſogar den Mord im Garten 
wert dee ſeſultat, das immerhin der Mihe 
N den, wie der Wachtmeiſter zufrieden 

Die Ermordete m 5 
alten Herrn fellte ſich als die Witwe des 
die Sache eine a ſbliltein heraus, wodurch 
Löſung fand. Durch che aber ſonnenklare 
Löſung nicht allein erm 8, Genie war die 
der Bösewicht, welcher das Asch ſendern auch 
und ausgeführt, in den Händen liche 8 
So wurde natürlich an betreffender eg Polizei. 
urteilt, während der eigentliche Berg ir 
und Mörder, wenn ihm daran gelegen 


bahn zu machen. 
Polizei die geheime 
älteſte S. 


Weſſenſtein in dieſer Nacht ein Verbrechen in 


atte Jenkel doch der] w. 
nzeige gemacht, daß der 
Sohn des verſtorbenen Herrn von und 


über den Verhandlungen: 


wie es d 


körperlichen 


den Roden 
ſchiene, ſein 


worden, zu 
Langſam 


melte 
times W 


Er nie 


führen. 


lichen 


Jenkel hatt 


vorhin geſperrt. 
„Komm heraus 
halblaut, „ich will dich legt 


Als nichts ſich drinnen 
Licht, welches noch brennend auf dem Schreib. 


die größte Ausſicht hatte, eine glänzende Aa 955 


Verweichlichung 


und Donaldſon 


angelegte Reform, ſo wenig in das Weſen der 
Sache eingreifende Entſchlüſſe und noch weni⸗ 
ger reformatoriſche Taten entſtehen ließ. Eine 


gewiſſe ſatte Befriedigung lag trotz alledem 


Wie herrlich weit 


wir es eigentlich ſchon gebracht hätten, und 

0 och im ganzen mit allen Di 
beſtellt ſei. Das iſt ja nun nicht gerade die 
Stimmung, aus der neues Leben hervorzu⸗ 
brechen pflegt. Das iſt die Stimmung, aus 
der man wohl zu mehr äußerlich techniſchen 
Aenderungen ſchreitet, aber nicht das Weſen 
einer Sache mit jungem, 
füllen pflegt. Nach wie vor tut die Schule 
nichts Durchgreifendes, um 


gut 


neuem Leben zu 


der wachfenden 
entgegenzuwir⸗ 


ken, nach wie vor iſt die Mehrzahl unſerer 
Gomnaſiaſten innerlich wie äußerlich eine 
Parodie auf junge, hoffn 

beit, nach wie vor fteht vie 
vor dem Können, nach wie vor bilden die höhe⸗ 


Di d n nt 
49] 


svolle Männlich- 
fach das Kennen 


e die Karten vortrefflich gemiſcht, 
und trotz des unvorher ee 12 


ihm zu machen 


Spiel zum Teil gewonnen. Es 


ſehen. 


ärgerte ihn am allerdings am meiſten, daß 
Herbert von Weſſenſtein dadurch ſeinem Schick 
jal entgangen und jein gefährlicher Neben- 
buhler nicht mit auf das Konto des Verwun⸗ 
deten hatte kommen können, und in dieſer 
Stimmung kehrte er nach der Aufindung der 
Leiche und nachdem die Poli N 
laſſen, allein zurück, um nach ſeiner Einge⸗ 
ſperrten, welche zur Verräterin an ihm ge 


zei das Haus ver⸗ 


ſtieg er die breite Treppe zum 


erſten Stock empor, finſter 
Rache er nehmen ſoll 


ee eee Babe 


grübelnd, welche 


J e, — gegen die eigene 
Schwäche, wie er ſeine Leidenſchaft 2 die 
in ſchöne Sängerin nannte, wütend. 
n muß fie trotz alledem werden,“ mur⸗ 
er re 1 wor 
& ib, — hinabſtoßen will ich die ſchöne 
dechlange in den Pfuhl der Gemeinheit und 
es La rs.“ 

chte wild und triumphierend auf und 
WB tuit dor Aufregung zitternder Hand die 
= afgemachs auf, worin er Klara 


mein Täubchen;“ rief er 


zu Deinem Schatz 


konnte fie entkommen fein? — 
Wang feinen Grimm und unter⸗ 


s Zimmer, bei welch 


Pa 


b ’ DIE ICH der 
urgſtimmen“ meinen, daß ſich 


rzel. 

Auch der 1900 einberufenen Konferenz 
gelang es nicht, die friſchen Anregungen des 
Kaiſers in allen Teilen zur Tat reifen zu 
laſſen. Ara Bet 

Immerhin iſt z. B. die Gleichberechtigung 
der Gymnaſien und Realgymnaſien durchge⸗ 
ſetzt worden. Es wäre falſch, nicht anerken⸗ 
nen zu wollen, daß manches Heilſame ge⸗ 
ſchaffen oder wenigſtens in die Wege ge⸗ 
leitet iſt. Aber man hat vielfach nur geflickt, 
wo es neu zu bauen galt unter Einſatz des 


Vorhandenen und Erreichten, das heißt, in 


eſunder Entwickelung. 7 
1 Es bleibt zu beklagen, daß der Kaiſer 
keine Perſönlichkeit fand, der die Macht gege⸗ 
ben wurde, das auszuführen, was der Kaiſer 
als richtig anerkannt hatte, keine Perſönlich⸗ 
keit, die genug inneres Leben beſaß, um das 
einmal beſtehende Beharrungsvermögen in 
ſolchen Einrichtungen zu brechen. 

Die Erleichterungen von einigem Ballaſt 
unſeres Bildungsweſens danken wir zwar nur 
unſerem Kaiſer, aber das mindert doch nicht 
die Trauer darüber, daß ſo großzügige An⸗ 
regungen keine großzügige Ausführung fan⸗ 
den. Vielleicht kommt unſer Kaiſer noch ein- 
mal wieder auf ſeine einſtmals ſo ſcharf her⸗ 
ausgejtellten Ideen zurück. Die deutſche 
Fugend würde es ihm danken in den näch⸗ 
ſten Generationen und deutſche, klar ſehende 
Eltern vielleicht noch mehr. Jede Reform ſoll 
im guten Sinne des Wortes revolutionär 
ſein. Wo dieſer revolutionäre Trieb fehlt, 
bleibt jede im Flickwerke ſtecken. 


Eine Fürſtenrede. 
n Köln fand geſtern im Anweſenheit 

des Nauen Kronprinzen und des Großher⸗ 
zogs, der Großherzogin, ſowie des Erbgroß- 
herzogs von Baden die Enthüllung der Denf- 
mäler Kaiſer Friedrichs III. und der Kaiſerin 
Auguſta ſtatt. Bei dem aus dieſem Anlaß 
im Gürzenich veranſtalteten Feſtmahle hielt 
der Großherzog von Baden eine bemerfens- 
werte Anſprache, in der er zunächſt in ſeinem 
und der Großherzogin Namen den herzlichſten 
Dank für die Einladung zu der ſchönen Feier 
und die liebevolle Begrüßung ausſprach, die 
ihnen beiden bei ihren innigen Beziehungen 
zu dem heute Geehrten ſehr wohl getan habe. 
Sie betrachteten und bewunderten die Denk ⸗ 
mäler mit pietätvoller Empfindung und ſchlöſ⸗ 
ſen ſich dem Danke dafür an, daß die beiden 
hohen Perſönlichkeiten in dieſer Weiſe richtig 
erkannt und geehrt worden ſeien. Der 
Großherzog erinnerte daran, was Kaiſer Wil⸗ 
helm I. in der Zeit, da er in der Rheinpro⸗ 
vinz tätig war, Bedeutungsvolles geſchaffen 
habe; die Erinnerung daran werde pe 
8 * Ko er 
e . e een 
tee gelegt, die er, als er zur Regie- 

rung kam, ausführte. Ihm ſeien hauptſäch⸗ 
lich die Erfolge des Jahres 1870 zu verdan⸗ 
ken und in ſeiner Tätigkeit habe ihn die 
Kaiſerin Auguſta unterſtützt. Und was die 
Kaiſerin Auguſta für die Rheinprovinz getan 
habe, welchen Dank ihr die Provinz für ihr 
wohltätiges Wirken und alles, was ſie zum 
Wohle des Vaterlandes unternommen, 
ſchulde, ſei heute am Denkmal in ſchönſter 
Weiſe hervorgehoben worden. Nicht allen 
aber ſei bekannt, in welchem Maße ſie ihre 
ganzen Geiſteskräfte zur Mitwirkung an der 
Löſung der nationalen Fragen eingeſetzt 
habe. Die Kaiſerin darüber haben hören und 
ihre Tätigkeit in dieſer Richtung haben ver⸗ 
folgen zu können, ſei dem Großherzogs 
paare eine unauslöſchliche Erinnerung. Das 
von der Stadt Köln ihr geſetzte Denkmal ſei 
nach ſeiner Meinung ein Dank für ihre natio- 
nale Geſinnung und Alles, was ſie in dieſer 
Oinſicht ſpäterhin als staiſerin gewirkt habe. 
In gleichem Geiſte aber ſei Kaiſer Friedrich 
in Koblenz erzogen und von Kaiſer Wilhelm 
geleitet worden. „Und was wir dem Kaiſer 
Friedrich verdanken“, jo etwa fuhr der Groß⸗ 
herzog danach fort, „das, meine Herren, haben 
Sie ja auch mit ſo ſchönen Worten ausge⸗ 


er eine ſchmale Tür fand, welche durch nichts 
von dem Getäfel der Wand ſich unterſchied 
und in dieſe beim Oeffnen hineingeſchoben 
wurde. — Die Tür führte in ein Ankleideka⸗ 
binett und von da in ein großes reich ausge⸗ 
ſtattetes Zimmer, welches für Silvia Waldeck 
als Salon eingerichtet worden war. Jenkel 
durchſuchte jeden Raum, ohne Klara zu fin⸗ 
den und ſah ſich nach einer Weile, als er einen 
Korridor durchſchritten, wie durch einen Zau⸗ 
ber wieder in dem Zimmer mit dem bekannten 
Schreibtiſch. 

„Ah,“ murmelte er überraſcht, „ſo alſo 
konnte ſie mir entkommen!“ 

Er ſtarrte einen Augenblick finſter vor ſich 
hin und begab ſich dann raſch hinunter ins 
Parterre, um den Portier, welcher, an allen 
Gliedern zitternd, ſich nicht aus ſeiner Stube 
herauswagte, auszuforſchen. Dieſer ſchüttelte 
zu jeder Frage den Kopf und ſchien überhaupt 
von dem 5 Ereignis ſo erſchüttert 
zu ſein, daß Jenkel ſein Examen aufgeben 
und ſich mit einer nochmaligen Durchſuchung 
des Hauſes, bei welcher der Portier ſein ſtum⸗ 
mer Führer war, begnügen mußte. 

Innerlich fluchend und tobend verließ er ra- 
ſultatlos das Haus des Generalkonſuls; der 
Preis ſeiner fürchterlichen Tat, welcher in 
Form des koſtbaren Dokuments auf ſeiner 


Bruſt ruhte, befriedigte ihn ebenſowenig, als ſame Geſchichte dieſer Nacht mit einer Kalt. „Ah, wirklich? — Gebt es her!“ 
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irgend eine Gewiſſensregung ihn zu beunru-|blütigfeit, welche ſelbſt den Meiſter der Selbſt.“ Veltberg war aufgeſprungen und ſtreckte e N 
higen vermochte. Ihn peinigte einzig die beherrſchung und Gewiſſenloſigkeit mit Stau- Agenten erregt die Hand zur Entgegennahme 
Flucht des jungen Mädchens, das er mit wil-|nen und Bewunderung erfüllte. des wichtigen Dokuments entgegen. Se 


der maßloſer Leidenſchaft liebte, und gräßliche 


Racheſchwüre tönten in ſeinem Innern, welche bemerkte Veltberg, „daß Ihr die Gartenpforte] „Dieſes Teſtament bietet mir eine n 5 
dem Verderben der 3 und demje⸗ nicht hinter Euch verſchloſſen, dann wäret Ihr ßere Sicherheit als dieſe Anweiſung, a 8 — 
en. “u 


nigen, den ſie liebte, 


So ſchritt der geheime Agent ziel. und plan- wundert ein ſolcher Leichtſinn bei einem Manne „Bah, dann gl 
los durch die Nacht dahin, bis er ſich plötzlich von Euren Erfahrungen, Jenkel!“ kluger Jenkel,“ lachte Herr von Veltberg 


in der Promenade vor dem Hauſe des Herrn 
von Veltberg befand. Einen finſtern Blick 
auf das dunkle Gebäude werfend, wollte er 
raſch vorüberſchreiten, als er erſchreckt zuſam⸗ 


menfuhr und ſtehen blieb, da er deutlich, wenn Arbeit, welche vor mir lag. mich etwas ent 


Sonnabend, 3. Oktober. 
Annahme vom Anzeigen Breiter. 442 und Kighylat 3, 
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ſprochen; er iſt unvergleichlich, aber auch vor⸗]wehrmittel vorſchlagen, aber der den britiſchen 
bildlich geweſen, vorbildlich in jeder Be- Induſtriellen zugefügte Schaden müſſe wieder 
ziehung. Auch ihm dieſen Dank zu bringen, gut gemacht werden. 

iſt eine ſchöne und herrliche Gabe der Stadt Ueber den weiteren Verlauf der Verſamm⸗ 
Köln. Aber, meine Herren, wenn wir einen lung wird ferner berichtet, daß während der 
Rückblick auf die Vergangenheit getan haben, daſelbſt gehaltenen Reden die Nennung Cham- 
jo wollen wir auch einen Hinausblick nehmen |berlains mit lauten Hochrufen, die Ritchies 
in die Zukunft. Wir haben einen Vertreter und Hamiltons mit Stillſchweigen aufgenom⸗ 
Sr. Maj. des Kaiſers hier vor uns, und wir] men worden ſind. Indeſſen zeigten die Unter⸗ 
blicken auf ihn mit der Hoffnung, daß er brechungen der Reden der Tarifreformer die 
einer glücklichen Zukunft entgegengeht, und] Anweſenheit eines ſtarken, freihändleriſchen 
noch lange an der Seite feines Vaters das Elements. Einſtimmig wurden Reſolutionen 
kennen lernen werde, was notwendig iſt, um angenommen, die ſofortige Maßnahmen der 
in der Zukunft tätig ſein zu können. (Beifall.) ] Regierung auf Grund des Berichts der Kom⸗ 


aufrecht erhalten, wenn unſere Geſinnung] John Dorington einen Antrag ein, in dem 
tadellos und aufrichtig iſt und wir rüchaltlos | Balfour Dank für die Vornahme einer Unter⸗ 
und mutig auf den Bahnen gehen, die not⸗Jſuchung des Fiskalſyſtems ausgeſprochen wird. 
wendig ſind, um, ich ſage es noch ausdrüd- | Ein Antrag Chaplin ſpricht auch Chamberlain 


und ſtark zu werden, daß das Reich gedeihe und druck über ſeine Bemühungen, die öffentliche 


Ew. Kaiſerliche Hoheit um die gütige Erlaub⸗ rütteln. Nach einer ſehr erregten Debatte ver- 
nis, hier ein Hoch auszubringen auf das tagte ſich die Verſammlung bis heute, ohne 
Deutſche Reich. Das Deutſche Reich lebe hoch!] eine Abſtimmung vorzunehmen. 

Die Verſammlung Pause . — 5 und GE 

ſang ſtehend die Nationalhymne. Gegen . > 

7 Uhr wurde die Tafel aufgehoben und die Zur Lage in Macedonien, 


Hochrufen der Verſammelten den Saal. graphiert: Von der Grenze bei Küſtendil wird 
e — r gegen 8000 Mann türkiſcher 


Für den Schntzzoll e 
ielt geſtern Abend Premierminiſter Balfour] der Bulgarischen Grenze, kämpfen. Die Auf⸗ 
= 2 in Sheen es Jahresber⸗ ſtändigen ſchlugen mehrere Angriffe ab und 
ſammlung des Nationalverbandes konſer⸗ ne 160 aa Die e e 
vativer Wahlvereine ſeine mit Spannung er- | tragen mehrere Offiziere und dann. 


ö 8 * bgebrannt. 

Bemerkung, daß Chamberlains Rede vom . 8 5 5 
vergangenen Mai nie jo tiefen Eindruck hätte de ze kutzowalachiſche Delegierte in dem 
machen können, wenn fie nicht auf empfang m Generalinſpekteur Hilmi Paſcha beigege⸗ 
3 3 u era 55 rumäniſchen Geſandten durch Dr. Ba: 


= g . a . ielten Auftrag, ſich nach Monaſtir zu be⸗ 
über einer ſolchen Situation e a er OR NIE 3 
laſſen. Zollpolitiſche Angriffe könnten nur Au (Abr Bezüge e Ee 30 * mo- 
durch entſprechende zollpolitiſche Abwehr pa⸗ land N El 5 0 cht, daß Griechen. 
tiert werden. (Langanhaltender Beifall) flonallegten proteſtiert bag, der, anderen den. 
Er kritiſiere nicht Cobden, ſondern feine heu- gechiſche Suat er habe, wird von den 
tigen Nachtreter. Im Auslande werde der r ä Gri denen * für unbegründet er 
Fold chunt Jahr für Fuß nahdrüdticer, Eng ebene ten ad an gegen Cine 
5 8 nen geführt, die tionalitätenrate proteſtiert. — Ein Yrade des 
remden Länder hätten ſich mit protektioniſti⸗][ O: 1 e 
ſchen Mauern umgeben, — britiſchen Sale belz Anleihe, der ſich auf eine Million Pfund 
ſeien ihrem Beiſpiel gefolgt, und wenn es jo 1 uft, du al für Kriegsanſchaffun⸗ 
weiter gehe, werde England der Kolonial-] en Verwendung inden dürfe. * 
export ebenſo ſchwer werden, wie der Export EM 


merika den anderen Zoll⸗ 1 : N 
Tae e Dreier Suhl Je mit Cel. Aus dem Reiche. 
en in — x 


** 


1860 anſehe, jo frage er ſich, ob Cobden jelbjt | des iſt aus dem Zivilkabinett des Kaiſers 
zu den Cobdeniten zu rechnen ſei, Gladſtone] Ulm folgende Antwort eingegangen: Same 


Zollſchutz engliſches Kapital und engliſche Ar- 
beit ſchädigten. Er (Balfour) kenne kein jo- 
fortiges Heilmittel, wohl aber ein wirkſames 
Abwehrmittel. Ein Land, das ſich der Ver⸗ 


N 


nlaß der Einweihung der oſtpreußiſchen 


m Hanf g. Er ke Die ne ohne 
ſicht au arteizugehörigkeit des Einzel⸗ asc > 
nen auf, der Regierung Unterhandlungsfseh Verein für die Errichtung von Lunge 


habe nicht die Abſicht, einen Zollkrieg gegen 
die ganze Welt zu beginnen. Er glaube auch 
nicht, daß die auswärtigen Regierungen bei Prinzen Heinrich, 
ihren Zollſchutzmaßnahmen von der Abſicht Dr. Lahmanns 

geleitet würden, den britiſchen Handel zu ver- Hirſch“ bei Dresden begeben. — Der Nail 
nichten, jedenfalls aber von der Abſicht, ihren | Hat, der „Kreuzztg.“ zufolge, dem General- 


gelungen. Leider könne er, da die öffentliche | gramm und ein koſtbares Geſchenk überjand 


auch mit halblauter Stimme, feinen Namen ſchuldigen; Sie würden allerdings in ſolchen 


nennen hörte. Eine Geſtalt löſte ſich plötzlich Momenten vielleicht Ihre vollſtändige falt- 
aus dem Dunkel der Haustür. blütige Ueberlegung bewahrt haben, gnädiger 
„Sie ſind's, gnädiger Herr?“ Herr!“ 


„Ich wußte es feſt, daß Ihr hier vorüber „Ich verbitte mir dieſe Anwendung ein für 


kommen würdet, Jenkel,“ tönte es leiſe zurück. allemal,“ erwiderte Veltberg hochfahrend. 
„Folgt mir mit ins Haus!“ 


von Veltberg. OR 4 Tat. Mich dünkt indeſſen, Sie könnten mit 
„Nun?“ fragte dieſer, ſeinem Komplicen [dem Reſultat dieſer Nacht jo ziemlich zufrie- 
ſtarr ins Auge ſehend. den ſein, die läſtige Schwiegermutter mit 
Jenkel erwiderte ruhig den Blick. ihrem drohenden Erbvertrag iſt beſeitigt, der 


„Es iſt mancherlei Unheil in dem alten] Schwager als Mörder im Gefängnis oder 
Haufe an der Schloßſtraße paſſiert,“ verſetzte er Hospital, was hier gleich bedeutend iſt.“ 


langſam. „Die Witwe des Herrn von Weſſen.“ „Allerdings, ein günſtiges Reſultat, mein 
ſtein iſt tot, ermordet von dem Stiefjohn, wel- lieber Jenkel,“ nickte Veltberg einlenkend, „doch 


cher, auf den Tod verwundet durch ſeinen hätte es ohne die fatale Ueberraſchung ein voll⸗ 


eigenen Freund, im Hoſpital ſich befindet.“ ſtändiges werden können. Ich erinnere nur 4 


Veltbergs Antlitz war völlig unbeweglich an den gefangenen Herbert, den der Ameri⸗ 


geblieben bei der fürchterlichen Nachricht, doch kaner recht gut mit auf ſein Konto hätte neh 


ſtürzte er ſich ſchwer auf ſeinen Schreibtiſch und men können.“ 


ließ ſich dann in einen Seſſel niedergleiten. „Nun freilich war mein Plan auch fein und 


„Setzt Euch, Jenkel, und erzählt mir aus⸗ ſicher genug darauf angelegt, doch wird dieſer 


führlich dieſe Geſchichte. Ihr ſprecht doch von zweite Weſſenſtein ebenfalls ſeinem Shit 
jenem Amerikaner, der ſich von Roden; nicht entgehen! Mittlerweile habe ich ein zwei⸗ 
nennt?“ tes Teſtament Ihres ſeligen Schwiegervaters $ 


Jenkel nickte und erzählte dann die grau- | gefunden, gnädiger Herr!“ 


„Ihr habt einen großen Fehler gemacht.“] Jenkel lächelte überlegen. 


vor jeder Ueberraſchung ſicher geweſen. Mich Herr! 


d erg ſp 
Der Agent errötete und begegnete finſter dem | tiſch, „ſchämt Euch, mich in ſolcher plum 
ſtechenden Blick des gnädigen Herrn. er Weiße überläften-gu allen 0 Eh 2 
„Ich will meinen Fehler einräumen,“ ber- (Fortſetzung folgt.) 
ſetzte er langſam, „doch mag die Größe der f a E 


Wir alle aber müſſen uns das Wort geben, miſſion für Einwanderung aus dem Auslande 
daß wir helfen wollen, das, was geſchaffen] verlangten und forderten, daß die im Auslande 2 
worden iſt in den Jahren 1870 und 1871, bergeſtellten Metallplatten Urſprungskenn⸗ 
aufrecht zu erhalten, und wir können es nur] zeichen führen ſollen. Ferner brachte Sir 


=. 


lich, heutzutage Herr und Meiſter zu bleiben | Dank aus und gibt der Befriedigung Aus 
immer mehr Anſehen ſich erwerbe. (Lebhaf- Meinung zur Würdigung der Bedeutung der 
ter Beifall.) In dieſer Empfindung bitte ih von Balfour eingeſchlagenen Politik aufzu⸗ 


hohen Herrſchaften verließen unter ſtürmiſchen Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Sofia tele 


ꝗ6ꝗ6!f. . et, daß fünf vereinigte Kommandos der 
ruppen bei Lukowo, etwa 30 Kilometer von 


wartete Programmrede. Er begann mit der] Das Gefecht dauert noch fort. Lukowo iſt 


Bi; 
benen Nationalitätenrate wurde auf ie 1 


des habe England ſich jeiner Ohnmacht gegen ⸗ aſchu aus Veles erſetzt. Die Delegierten 
bewußt werden 


nr 


aber habe ein Halbes Yahrkurdert Lang eventuelle Bevorzugung Bulgariens im Nm 
Sultans beſtimmt, daß der Vorſchuß auf die 


Freihandel * er Auf das Huldigungstelegramm der 
den engliſch-franzöſiſchen Handelsvertrag von] Generalverſammlung Des. Evangelischen 1 


und Cobden hätten damals Kampfzölle für] Majeſtät der Kajſer und König laſſen 3 Ser 
durchaus erlaubt gehalten. England habe | Generalverſammlung des Evangeliſchen E 
unleugbar durch die ausländiſchen Zolltarife[ des für den Huldigungsgruß vielmals dan. 
ſchwer gelitten. Cobden habe ſich nicht träu⸗ — 1 ae ae 5. 5 
men laſſen von Truſts, die unter ausländi — F 2 
ij f m diſchem eitung“ zufolge iſt dem Oberpräſidenten aus 


ar Rare ftätten in Oſtpreußen Allerhöchſtihre Glück⸗ 
heit in die Hand zu geben. Die Regie und Segenswünſche übermitteln zu wollen. 
Graf Mülinen.“ — Prinz Waldemar von 
Preußen, der älteſte, 1889 geborene Sohn des 
hat ſich zum Kurgebrauch in 
Sanatorium auf „Weißer 


eigenen nationalen Handel auf Koſten des oberſt v. Hahnke zum geſtrigen 70. Geburts 
igliſchen zu heben, und das ſei ihnen vielfach |tage ein ungemein gnädiges Glückwunſchtele⸗ 


Meinung für einen Zoll auf Lebensmittel zur] — In teilweiſer Abänderung der Miniſterial- 
zeit noch nicht reif ſei, kein umfaſſendes Ab- verordnung vom 1. September 1901 wurde 
f 9 


>> 


us!“ Verzeihung, ich vergaß den Unterſchied der 
Nach wenigen Augenblicken fanden ſich Beide Stellung, gnädiger Herr!“ ſagte Jenkel trocken, 
im matt erleuchteten Wohnzimmer des Herrn | „darin liegt eben die Beurteilung einer jeden 


er 


* 
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* 


glaube ich nicht daran, mein 
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Lungenheilſtätte in Hohenſtein folgende De. | 
peſche sugegamgen: ae a — Kalle 
möltnaötreihei 5 2 rin und Königin laſſen Eure Erzellenz er. 
handlungsfreiheit beraube, könne niemals Ge ſuchen, am Einweihungstage der Volksbeil. 
ſtätte für Lungenkranke in Hohenſtein deem 


* 
1 
j 
81 
( 


k 


— 8 — ZI“ 2 5 * A 1 
1 
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genehmigt, daß vom Winterſemeſter 1903/04] zung der Kritik der „Kreuzzeitung“ über unſern] zöſiſchen Protektorats über Marokka äußerte 


mm ieibliche Studierende, weiche bas Weite |Stsfkr dient der Sie fait unbedingte Aufim-|er, er alaube bavon fein //, ,,,, 81 iterter eile teigerte. Vor allem wa. 
g zeugnis eines deutſchen humaniftiſchen 3 zum Wahlaufruf des in niht in die Abſichten der Miniſterien von ons 1 5 1 er Schwüle, die um den Fürſten ren es akrobatiſche Darbi er See 
Hoftums oder Realgnnmaliums, befigen, it|defumentiert fh e, klaren dus %%% abet |eichent wirten. alter fan? m Tameaı| act ve Se Amprud nahm, zu 
täten nach Paragraph 4 der Satzungen füt i dnis — — in Beſpre fer wan nch. ba ſich die Marokkaner mit aller g reinen und von abwechfelungsreichen]Uy 8. welche durch ihre — 1 
Studierende an baieriſ Univerfitäten zu⸗ ce Polenpolitik des h Kraſt en I erſben rden. . 8 geſätrigten Stil geſchrieben, duktionen teils auf ebener Erde, teils auf 


gelaſſen werden. — 5 Aachen wird von ſich 
geſtern gemeldet, daß auf Veraulaſſung der 
preußiſchen Regierung der Spielflub in Neu⸗ 
tral⸗Moresnet abermals aufgehoben wurde. 
Der Spielfaal iſt durch Gendarmen — 

worden. — In Koburg ſetzte der * 
band deutſcher keramiſcher Gewerke ſeinem 
langjährigen Geſchäftsführer Prof. Schmidt 
auf dem Koburger Friedhofe ein Denkmal, 
das geſtern feierlich enthüllt wurde. — Herr 


. dei poetiſch den Beſchreibungen, an kei Stel. it Recht A S 
zärtliche Sobge der Ronferbativen für 'exbien wird fi, der „Shunnpa“ Säle I 50 mb fe 1 n keiner] Stelzen mit Recht Aufſehen erregten. So⸗ 
f R Pu gutes, unter⸗ dann war es die M in 

a a in der laufenden Tas haltſames Buch den Leſern und noch mehr Truppe, 1 


welche durch ihre f 
Ereigniſſen des 11. ne und deren 


don 1 5 2 zu ae 8 Br durch ihre — 
— Der & ichts j.] Folgen, mit den Vorgängen in Niſch, der ht nötig, Leipert ee de Bora e ee 
Schird gericht hof zur Entſchei. Wahl des neuen Staate ns und der Bewälli⸗ 


es heute nicht nötig, koſtſpielige und gefahrbrin⸗ Für Sangesfreunde kann das Programm kaum 

8 3 En R ri gende Reifen in die Welt hinaus zu machen, es eine angenehmere Gabe brin u 8 8 

F der deore Seu sell. del das [gibt Neliebücher, weiche die fremben Länder und tin gers Daman- . 
f Klett scheid, die Nat der oldies cr. die Gewohnheiten rer Bewohner in jo inter, angenehm klingenden und f 

‚ b : A d gilt geſchulten 

mer dir er r dem Könige Bericht eſſanter und fefjelnder Weiſe ſchildern, daß man Stimmen hören wir da im a capella-Ge⸗ 


Theodor Hildebrand, der Senior der Schoko- d 228 glaubt, man habe die beſchriebenen Reif j ſchwediſ f ; 17 

- - 2 opgs teiln über die par teh e eritatten ‚ 3 je beſchriebenen Reiſen ſelbſt ſang ſchwediſche ernſte und heitere W 

1 Theodor 8 Sohn inſchem pas teilnä das] werde. Der König e 17 General miterlebt. Ein derartiges Buch iſt das im Ver⸗ auch das deutſche Volkslied wird Dabei macht 
5 3 8 jährige? Jubi⸗ N n — Du ei Gruitſch mit der Neubildung des Kabinetts be⸗ lage von Dietrich Reimer (Ernſt Vohſen) Jvergeſſen. Große Wirkung erzielten die Da⸗ 

dum als 9 a r Firma. Ihm wur- als die 7 trauen, nach deſſen Kor jerung die feier- in Berlin SW. 48 ſoeben erſchienene Werk men auch mit einer Szene aus den ſkandi⸗ 


vom Perſonal mehrfache Ehrungen er-| Hierauf murde darüber debattiert, in welcher liche Eröffnung der Sku dürch eine „Weltreiſen“ von Ernſt Hengſtenberg (Preis nat ſchen Bergen, in welcher friſcher Geſang 


Sprache die Verhandlungen geführt werden] Thronrede des Königs erfolgen fall. in gem Rationaltung wechel. As 
ſollen. Deütſchland, England und Italien König Peter hat dem fritheren Kriegs- 5 a 9 8 Künſtler ſtellt Kg Waifias 
verlangen, daß die Schriftſätze in engliſcher miniſter General Atanazkowitſch den Weißen dern. Von Hamburg aus führt uns derſelbe im ounor vor, zunächſt zeigt er ſeine Ge⸗ € 
Sprache verfaßt werden ſollen, während die Adlerorden 3. Klaſſe und den früheren Mi⸗ 1. Teil an die Weſtküſte von Südamerika, wir ſchicklichkeit in dem Changement von Billard⸗ 
Pl ers in anderen Sprachen gehalten niſtern der Juſtiz der Finanzen und des Kul. machen eine Schlittenfahrt in Madeira mit, unter- bällen, ferner unterhält er als Manuflökiſt auf 
werden können, ſoweit der Gerichtshof damit tus, Schiwkowitſch, Dr. Weljkowitſch und das beite, dum Damm als Handſchattenkünftler 
einverſtanden it. Venezuela will Frankreich] Stojanowitſch, den St. Savaorden 2. Klaſſe dann Land und Leute in Chile kennen und alle das Publikum in lebhaßte Heiterkeit zu ver⸗ | 
zugeſtehen, in franzöfiſcher Sprache Gange verliehen. . Naturſchönheiten der Weſtküſte Amerikas werden ſetzen. Hochkomiſch wirkt auch der Bauch- | 
dieren, Frankreich wünſcht, daß der Gerichts- Die braſilianiſche Deputiertenkam pon uns beſichtigt. Im 2. Teil find es Reiſe⸗ redner H. Rox mit feinen ſprechenden Hun. 
hof die Entſcheidung in der Frage treffe, dem mer nahm, wie aus Rio de Janeiro gemeldet bilder aus Paraguay, welche uns feſſeln, dann den, ferner die muſikaliſchen i 
ſchließt ſich Spanien an, welches feine Schrift⸗ wird, geſtern in dritter Leſung zone ar geht es im 3. Teil über die Cordillera de los -The Balfour“, welcher in der Szene | 
ſtücke in ſpaniſcher Sprache einreichen, für entwurf an, wonach ein internatio ei | tt. Andes, im 4. Teil lernen wir ſodann Süd⸗Bra⸗ „Die Ausfahrt einer Milchbäuerin“ eine ganze 
die mündliche Verhandlung aber ſich der fran⸗ bewerb für lenkbare Luftballons 1 1 ſilien kennen, die Provinz Rio Grande do Snl, Reihe neuer origineller humoriſtiſcher Inſtru⸗ 
zöſiſchen Sprache bedienen will. Die Ent- wird, der im Jahre 1904 u * 3 Reis. wir beſuchen die dentſche Kolonie Joinville, ziehen mente zum Vortrag bringen und in einem | 
ſcheidung hierüber wird heute erfolgen, ebenſo ie Der Preis 1 pe} * i durch das Land der Botokuden, daun weiter rei⸗ dreſſierten Ejel einen wackern Mitarbeiter ho⸗ 
über den Antrag des penezolaniſchen Vertreters Der Entwurf wird dem Senate un end find wir entzückt von den Schönheiten Rio ben. Recht gut führten ſich auch die Sou⸗ 
Me. Veigh ſein Plaidover ſofort zu beginnen — de Jneiros und voll befriedigt von den Reiſe⸗ brette Erika As burg und der Humorist 
wogegen omg e Einspruch erhebt Provinzielle Umſchau. erlebniſſen treten wir die Rückfahrt nach Europa Otto Loncé ein. Den Schluß der Vor⸗ 
5 atſache dab eine Reihe höherer i h 55 a 15 an, wobei wir Liſſabon anlaufen und in Madrid ſtellung bildeten lebende Phothographien, bei 

mien der Eiſenbahn verwaltung veranlaßt = Bei der Univerſität Greifs wa. — einem Stiergefecht beiwohnen. Im 5. Teil ge⸗ denen das diesjährige Automobilrennen um 
worden iſt. ihren Abſchied einzureichen, findet, * erſte e 1 leitet uns ſodann der erprobte Führer in das den Gordon-Bennet⸗Pokal in Irland beſon⸗ 
jo 8 augenſcheinlich inspiriert die „Ber- A Kenne am 15. Dftober ſtatt. Wente orientalische Rukland, wir kommen über Kiew deres Intereſſe verdient. Jedenfalls ift das 
7 Noch ihre Erklärung einfad in] sum 5 87 3 an 8 vember, zum Schwarzen Meer, ſehen die Krim und den Geſamtprogramm jo reichhaltig und unterbal⸗ 
2 Sag er u und den daraus ſich er f a ri ee + 33 e leit 75 ch wäh. Kankaſus, bereiſen Mittelafien bis zur Grenze von tend, daß es beſondere Zugkraft ausüben 

gebend nforderungen des Eiſenbahndien⸗ vo S r 10 zn z bleibt au Jah Afghaniſtan und wenden uns über die Wolga dürfte und für die nächſte Zeit den Zentral⸗ 

ſtes Von der Befugnis, Beamte, welche das ren ntors Dos Poltamt in Diejem Fente beimwärts. Daß wir in dem Werke die ballen einen Zahlreichen Beſuch ſicher 
fünfundſechziaſte Lebensjahr vollendet haben, erbalten. da der Geſchäfteperkehr dich weſent. durchreiſten Gegenden auch wirklich vor Augen — re 
ohne förmliches Verfahren in den Ruheſtand zu lich geſteigert hat. — ve Pariser Firma Rein. 5 pen dazu find demſelben 27 Tafeln in Licht⸗ 
verfeten, ai auch in anderen Berwaltungs-|Datd, Vater u. Cie. bie Das Sand mit, her, ruck, 107 Tert:Mbbilbungen und eine Heberſchts⸗ Gerichts⸗Zeitung 
5 gemacht. Wenn dies mit- ng * Fe 9 2 karte beigegeben. Wir können das lehrreiche Buch Stettin 2. Dftober. In er geſtrigen 
der Eiſenbahn verwaltung geſcheben . ſo eit Photographien verſpricht, verlangte von einem beſtens empfehlen, beſonders eignet ſich dasſelde Sitzung des Schwurgerichts wurde der Kutſcher 


en. Zur Erinnerung an dieſen Feſttag 

ſpendete der Jubilar jedem Angeſtellten eine 
namhafte Summe als Grunditod zu einem 
Sparkaſſenbuch für eine demnächſt ins Leben 
tretende Fabrikſparkaſſe, ſowie jedem Ange⸗ 
ſtellten noch einen Geldbetrag zur Feier des 
F Jubeltages. Ferner ſtiftete er mehrere Be⸗ 
18 träge von zuſammen 75000 Mark für Wohl⸗ 
; fahrtseinrichtungen des Perſonals. — In Dan- 
zig begann geſtern die 18. Hauptverſammlung 

1 des Deutſchen Vereins für höheres Mädchen⸗ 
1 ſchulweſen in Anweſenheit zahlreicher Dele⸗ 
\ gierter beiderlei Geſchlechts aus ganz Deutſch⸗ 
land und unter Vorſitz des Direktors Dr. Ratz⸗ 

ſeld aus Elberfeld. Auch Vertreter des 
preußiſchen, des badiſchen und des mecklen⸗ 

burg ſchwerinſchen Kultusminiſteriums ſowie 


wurden Hulidgungstelegramme an den Kai⸗ 
fer und die Kaiſerin abgeſandt. Alsdann be⸗ 
gannen die Verhandlungen über techniſche, 
pädagogiſche und ſoziale Fragen im Bereiche 
des höheren Mädchenſchulweſens. Die Ver⸗ 
handlungen ſollen drei Tage dauern. 


Deutſchland. 

Berlin, 2. Oktober. Die „Nat.⸗liberale 
Korreſp.“ ſchreibt: „Für den bevorſtehenden 
Wahlkampf fühlt ſich die konſervative Partei 
ihrer Poſition ſo ſicher, daß fie auf einen 


1 Wahlaufruf zur Sammlung ihrer Wähler ver. b 5 Bewohner zu Tribſees, der die Sache aus. zum Feſtgeſchenk. Ernst Biſtow wegen Brandſtiftung 

sichten zu können glaubt. Ihr ſteht allerdings — ͤ— . — — probieren wollte, den Kauf eines Rahmens FFC ZEEEETTE TFT 2 Jahren Gefängnis verurteilt, dergelke | 
| ein mächtiger Wahlapparat zur Verfügung, bahndienſt im beſonderen Maße raſche Ent oder, wenn man dieſen ſtilvollen Rahmen (mit Stadt Th at geſtand nach. längerem Leugnen ein, am 
der wie beim Zentrum ſelbſttätig funktioniert. ſchlüſſe und ungeſchmälerte Taff duft Km einem Ausnahme⸗Rabatt von 20 Prozent!) a enter, Juli d. J. in angetrunkenem Zuſtande eine 
| In Ermangelung eigener poſitiver Gedanken erheif nicht nehmen wollte, 735 Mark für Fracht, Am geftrigen Abend gelangte Ludwig Fuldas Heuſcheuer feines 8 des 1 


verlegen ſich die Konſervativen mit um ſo ſtär⸗ 
kerem Nachdruck auf die Kritik gegen den 
nationalliberalen Wahlaufruf und gegen die 
nationalliberalen Parteiführer. Angriffe ge⸗ 
= Dr. Sattler mußten bereits vor dem 

legiertentage in Hannover wiederholt die 
Spalten der „Kreuzzeitung“ füllen. Ebenſo 
wenig läßt ſich die „Kreuzzeitung“ von einem 
bjektivem Urteil gegen Dr. Hackenberg lei⸗ 
ten, gegen welchen ſie den von konſervativer 
Stelle während der Landtagsdebatten erhobe⸗ 
nen, durch nichts erwieſenen Vorwurf der 
Feindſeligkeit gegen das poſitive Chriſtentum 
wiederholt. Weshalb aber weiter nutzlos mit 


Benn in den lezten Jahren innerhalb der Per e 2 - 6 

Eiſenbahnt 1 x 8 packung, Zoll, Stempelgebühr uſw. uſw. tier lange nicht gegebenes d i ärchen eſiters Berndt 
0 . jchrien, DErl.Der Zulieman“ zur Aufübzung und die det d. ge haben. nr am 
Aeta ig or i e 0 pülſe to Mn * 90 25 für innigen Verſe des Dichters mit der Fumorvollen endeter Notzucht, begangen in zwei Fällen 1 "er 
Gebrauch gemacht worden ft, fo liegt der 110 1 e 3 anzuſetzen jatirifchen Handlung fanden wieder lebhaften An⸗ eigenen Tochter, verurteilte das Schwu 15 
Grund darin, daß bei der Neuorganisation der | Cr fuß. male Mebroduttion einer Photo. liang bei den Labkreich anweſenden Zuhörern. C3|3Hjärigen Arbeiter Diele zu 3 Jahr a — 
Eifonbahnwerivaitung im Jahre 1898 alle Be- Singh kostet in Perkin 9 Wart, diese ſoll jn Ar ein alles Marche aus 1001 Koc weiches | und 10 Jahren Chrberluft. — Das rſtg v. c | 
amte, welche in Frage kommen konnten, 5 —— then, iD hg Ahr eee. ee bat, bas mieden von |perurteilte den Suter Sem wor 2 
Dispoſition geſtellt und demnächſt in den Ruhe Paket unfrankiert, glaube aber, daß Sie es dem Aauberkleide, 3 dem willkürlich herr Infanterie » Regiment wegen Fahnenflucht und 

ſtand verſetzt worden find. Nachdem ſeit nicht abſenden. Wenn dies der Fall fit, jo be- 


ſchenden König die Macht geben ſoll, beim Tragen ſchweren Diebſta er 
jener großen Verjüngung des Eiſenbahnrer⸗ halten Sie mein Bild, beſehen es alle Tage die Guten von den Böſen zu unterſcheiden. Die Jahren nz 4 3 F Zuchthaus. 5 
ſonals ingwiſchen mehr als acht Jahre ver- fleißig und ſagen ſich: dies iſt der Menſch, der 


e eg 
floſſen ſind, hat deren Wirkung naturgemäß uns die Fidel entzweiſchlägt und in deutſchen rgebliche Zauberkleid, bis eine za g⸗ Madrid, 1. Ottober. 
mehr und mehr fen,“ and es tritt Beifinıgen vor einem Reinfall warnt. — Leger ober. Der Oberſt de 


frau den Mut hat, zu ſagen, daß er nur mit Bourbon iſt w g 

ange e 4 2 — egen einer Zwiſtigkeit mit dem 
ar geh ten! wiederum das Bedürfnis zur Anwendung das Vermögen des Kaufmanns Aug. Schwarz einem Hemd bekleidet fei. Fuldas Talisman“ Gouverneur vom Kriegsgericht 2 Monaten 

bers wn Ponſscrbate Waellanſchnneng ener geſeslichen Befugnis hervor. Dabei, join Rügenwalde, als alleinigen Ji ae mn tig bie herborragenbfte Leben bes Dice Nein verurteitt worben. 3 


Liberal wird derfichert, werde aber nicht rigoros Fi | jolger, iſt Sin „und 
rene gr | 5 f habers C. Mundt Nachfolger, ift und geftern war auf die Inzenierung de ñ3x᷑2ꝛn 
Tun eine weite alt die nr dured) die glei daher | . Bee Dre MER ae 2 Stüdes eine befonbere Sorgfalt verwenbet unb | 


chen nationalen Ziele überbrückt wird. — 2 wurde faſt durchweg 6 Ste 
CCC ˙·w¹m , , geboten. QRor altem Tore Der Stettiner Nachrichten. 
heit hat aber die mationalliberale Partei in Ausland. men den vor kurzer Zeit dort ſtattgehabten König von Cypern“ befriedigen, derſelbe wurde .. Stettin, 2 Oktober. Der Minister der 


von Herrn Kehm groß und edel wiedergegeben, öffentlichen Arbeiten hat den Eiſenbahndirek⸗ 
ſowohl in Sprache, * im Spiel — tionen eine Mann * wonach, 


nationalen Fragen verſagt, niemals irgend 5 
en, 

* 1 wenn die dun eines 
wohldurchdachte Leiſtung. Eine herzige „Rita — . — 9 


welche Vorteile für ſich erheiſcht oder zur Be⸗ In Ungarn iſt der Stand der Kriſts Toben Brand verurſacht zu haben. 
dingun „wenn nationale Forderum. nter fte geſtern Vormittag fand ein M.. 


9 = A F ra VE 
t gen gebieteriſch an fie herantraten. Kann die ftatt. der Kaiſer erſt Sonntag Kuuſt und Literatur. war Frl. Braungardt, ſie legte ihrem Spiel up ich militäriſche 
5 konſervatwe Partei dasſelbe von ſich bft Senf gane 3 8 it ſich auch Menſch ſein betitelt die durch eine erfriſchende Kindlichkeit au Grunde, und . 1 8 wird, 
N zu rühmen wagen? Mit aller Entschiedenheit und am Montag B 1 ort begeben Schrift zur zum erſtenmal weite Gindaorfer gab ſich redlich Mühe, der Partie a brei ihr runde innerhalb der nor- 
nüſſen wir daher in der ſonſt kaum beachtens⸗ Audienz —— rn — ; bekannt gewordene Gerda der „Maddalena“ gerecht zu werden, geitiveife endigt mei ährigen Borbereitungszeit nicht be | 
werten Aritit der „Sreugzeitung“ über den Audiens wird die Onfiheibung fiber das Te. Schmidt⸗Hanſen ihren neueiten Roman, der|giug aber dat Wollen über das Können. inen rung der Ausbildungszeit dem Beamten nicht 


n kann, die notwendige Verlänge- | 


nationalliberalen Wahlaufruf die Verdächti⸗ mi 1 i folger in Leipzig zHabakuk“ batte in Herrn Sandhage 

zurückveiſen: die politiſche Zuverläſſig · een ze ee ee et der = — „ — humorvollen Vertreter gefunden, während daß 8 hen Fallen 3 Daraus fel. 

it der nationalliberalen Poartef erſcheine an in Gee eh bat Die Vegufſion oe epische Vencheuig Am ganſtigſten Licht der „Omar“ des Herrn Rüth ling durch etwas die Prang bei den eriten Merud Feten 
ürdeger. Ei iedrige der Kube eltskrise 1 zur Löſung u weiß n Yielene * mit einer bemer mehr Humor gewonnen hätte. Das Publikum vo Bea Eher normalen un beiteik, j 
Beleidigung wagt das Hauptorgan der Kon. Geſchäfte re Wird erführung ber fenswerten Gejcieficgteit Handlungen und nahm die Geſamtaufführung mit lebhaften Bei⸗ bereitungszeit ab zum Praktikanten (Diäten) 

den Nationalliberalen ins Geſicht Zur marokkaniſchen Fra Charaktere zu formen und zu entwickeln. Die fall auf. zu ernennen iſt. 

12 schleudern, das Organ einer Partei, die klärte, wie aus London gemeldet wird 1 Geſtalt des Fürſten Moni, des ausgemergelten | EEEEEREREREEHELERBEENETNENEEREET: — Die unentgeltliche Beförderung 
3 mancher großen nationalen Frage ihre Zu. traute Rat des Sultans von Marokko, Sir Lebegreiſes, der in den Fallſtricken einer von Liebesgaben für die Ueberſchwemmten 

ftimmaung von kleinlichſter Intereſſenpolftik Mac Lean, welcher ſeit einigen Tagen in Lon“ okette ſchmachtet, ſaſt auf dem Wege fit, durch Zentralhallen⸗Theater. im Stromgebiet der Oder erfolgt ſeitens der 
abhängig machte. Soll der berühmte Haſen - don ſich aufhält, in einem Intervi ine edle Mädchengeſtalt gerettet zu werden Einen f jatte das ba bis 1. Juni 1904. 
paragraph, der bei einem Haar das Werk des glaube, der Sultan ſei bereit Interview, er eine a g — en, ſeltenen Erfolg ha Pro- Eiſen Imen zum 1. Inn a 0 

bürgerlichen Geſetzbuches ſcheitern ließ — — mit der Leitung A 8 en fllt at ——ů— — e Veda = 23 e 75 ee 

8 3 t 2 * ’ - e * \ 
in Erinnerung gebracht werden? Zur Ergän- Polizei zu betrauen. Zu der Frage des fran-Iund wiedergegeben. Und Kinderſzenen finden Beifall, welcher ſich bei einzelnen Nummern‘ Leute von 17 bis 20 Jahren u tabellojer 
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Kisrmg können fi zum Eintritt an einem]18. 1 1859 zu Labes geborenen Arbei-] biſſe), Guſt. Höpfner⸗Paſewalk (Miftbeet-| her eine Jagdflinte in der Hand hielt, wollte 
onnabend 10 Uhr Vormittags beim hieſigen ters ug. Holz und der 29 Jahre alten Auguſte]käſten aus Winkeleiſen). — In den offenen jedoch dem Befehl, ſich zu entkleiden, nicht 

e. Wilke. Dieſe beiden ziehen als Ehepaar Holz] Kaſematten an der Schmalſeite des Gartens Jolge leiſten und legte auf den Räuber an. 
im Lande umher. haben blühende und Blattpflanzen Raum ge- Der jüngere und geſchicktere Italiener aber 


— er — Anger 
mmungen können vorher mmer 
7) eingeſehen werden. Auf Wunſch werden 
timmungen Auswärtigen zuge⸗ 
.Die Einſtellung erfolgt voran * 
am 15. Oktober 1903 und am 15. April 1904. 
— Aus Anlaß des Pfe 0 8 nens 
am Sonntag, den 11. d. Mis, wird der Weg 
don Kreckow nach dem ee von 1 Uhr 


1 . unden, zunächſt in der Mitte Otto Kiekhöfer⸗ kam Hugue zuvor und ſchoß ihn nieder. 
8 5 Stettin mit einer hübſch arrangierten, die Nun machte ſich die ganze Gendarmerie von 
zwi Gemüſe⸗Ausſtellung. Rice ganz ausfüllenden Gruppe weiter Frau Cannes auf, um den Banditen ausfindig zu 
Im Ratsgarten fand heute Vormittag die] Seele ag — 2 Woleoner ) Be a a 
Eröffnung der vom Stettiner Gartenbau-| Kom auden (Streptocar u 5 re * e Dörfer und Wälder 
i N N IK ca), Reinhold Sprenger⸗Finkenwalde durchſtreiften, konnte man den Kalabreſer 
Verein veranſtalteten Gemüſeausſtellung ono * f l 5 . 
Mittags bis nach Beendigung dr Rennen ge- ſtatt, Herr Stadtrat Dr. Dohrn vollzog die. ef arg > 5 a a rg ei er 7 en 8 in 5 Gra⸗ 
errt fein, 1 jelbe mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den n e r Sori. Dörfer fft derart im Schreien verkcht Dig ve 
Im ſind di ſchwediſchen Kaiſer. In der Eröfft ngstede zerwähnte ment Dahlien. Neben dem Orcheſter ſtellt ihre Häuſer verbarrikadiert und ſich nicht her⸗ 
Tele henverwaltung ſind die den ſchwedi⸗ Herr Dr. Dohrn, daß ſeit der Jubiläumsaus⸗ Seinr es 7 > 2 2 ö 
grad | ag bei ich Welke⸗Zabelsd austraut. N 
ſchen Benteatelenbonftafionen in Gotben-|jtellung im Jahre 1887, bei der neben allen . 5 1 e Auf ee ee 0 9 
b lfingborg und Malmoe untergeord- ü i Erzeugniſſe rk > U Ar EUR Ss neoerzueriennen, der ben 
weh Saen enn zum S Ren er- e e e RE 1 9 3 — en lerne wi e has Ze age 4 aer 
f mit Stettin Lass. rden. rn hier ni I. in f ud 0 rtigen Unterne 1 unſicher gemacht. Er 
eh a Sm Stadilgenten, 1 en lung 2 e der Bir Ale Ha men ‚ine dene eie e auf war . Ganter au entkam, 
Klaſſikervorſtellungen in dieſer Saiſon Sonn⸗ eee err „das beſte bewährt. Einen der Aus- nachdem er ſeinen Kompliden erſchoſſen hatte. 
abend Abend mit Schillers A Tell“ Gebiet nun erreicht worden, * ſtellung können wir wärmſtens empfehlen. Hamburg, 2. Oktober. Ein Sielein- 
gröffuet. Leſchäftigt find die Damen: Rofl. an d De Dee Br — |; Er geſtern Nachmittag bei den Siel- 
Ricarda, Gindorfer, Roſen und Braungardt, weiſe die Ausſt x er C bauten auf der Großborſteler Chauſſee. Zwei 
in N. der. weise die Ausſtellung eine gute Beſchickung Ve S Arbeiter wurden dabei Derichüitte 2 
2277 . Mannigfaltigteit richte au Vermiſchte Nachrichten. | Seat deen beofätie: und Icbene 
er ers geht Moſers reigenbes n bleibe. Durch die Maſſe zu fand b hg Aae len KRajjel, 1. Oktober. Der Direktor 
og 2 — Koſer⸗ wirken ſei keineswegs der Zweck einer Aus⸗ der zuuffaruchen Oriſchg bova R der verkra Hilfskaſſe „Glückauf“ 
tipiel „Der Bibliothekar“ in Szene and ſtellung, die Maif 55 f } ſtatt. Der Gutsbeſitzer Andreas Belle hatte daeber der verbrachten Filfskaſſe „Glücauf 
ends wird Lortzings komiſche Oper „Der. St die Waffe gehöre auf den Markt. auf ſeinen Feldern die Kukuruzernte b vor der der Polizeipräſident von Berlin im 
7 0 e Stettin könne auch bei ſeiner exzentriſchen „ebdern die Kukuruzernte begom- Vorjahre öffentlich gewarnt hat, wurde heute 
3. Eur en ne 1 5 „Der Lage kaum nationale oder gar Weltausſtel⸗ = pr age 1 die Arbeiter von der n des beigen end. 
iegende Holländer“ ſtatt. Als erſte Schau. era aufnehmen. man müſſe ſich vielmehr A a 15 eee iu gerichs wegen Untreue und Urkundenfälſchung 
ſpielnovität bereitet die Direktion Bierbaums g ur 2 em, was die Provinz leiſtet. feiern. Mehrere Knaben machten abſeits ein zu 8 Gefängnisſtrafe von zehn Monaten 
„Stella und Antonie“ vor, wovon die Urauf-| Zu eilig hat es nun der Pommer nicht mit] 5 s 3 und Ehrverluſt auf drei Jahre verurteilt. 
= und Ante vor, wo “ e 2 5 Feuer, um Kukuruz zu braten. Ein Knabe, Marie & 
hrung vor einigen Tagen in Breslau mit|Cerumgen, er ſieht ſich erſt genam an, ob Georg Truszlan, erzählte im Geheimen, daß | Pari. Oktober, Im Alter von 
mationellem Erfolg attſqnd am u Br etwas zu verdienen iſt und daran tut erſſein Vater ſehr viel Dynamit aus einem Stein- de . 575 Albert Lacroix, ber Verleger 
ühne wird die nächſte ſein, an welcher beim Gemüsebau durchaus gut, denn dieſer bruch, wo er arbeitet, nach Hauſe gebracht per Werke Viktor Hugos, Lamartines, Miche⸗ 
„Stella und Antonie“ in Szene geht. Zweig des Gärtnereibetriebes ſei allein auf die habe. Den Kindern kam der unglückliche Ge. lets, Quinets und Zolas. Er hinterläßt über 
gen tetkin, >. 1 6 Ade praktiſche Ausnutzung berechnet und von der] danke, Böllerſchüſſe abzufeuern. Sie be 3000 Briefe bedeutender Schriftſteller. 
ung der X. Wohl fahrts⸗Geld⸗Lot⸗ N f — STEIN NITELEE 
erie wurden folgende größere Gewinne ges 
zu 25 00 


!! a EA 
erd 5 euerzahlen. D itp e ie fi 5 N : 
zogen: Ein 15000 ort auf Jer der Gemüebau Sebüirie einer eee e eee n e e Neueſte Nachrichten. 
— 1 Gewinn zu 10 000 Mark auf Nr. Unterſtützung von ſeiten der Hausfrauen und nächſten Augenblicke erfolgte eine furchtbare Berlin, 2. Oktober. Aus Leipzig 
— 792, 1 Gewinn 5 Mark auf Nr. dieſe fördern zu helfen gehöre zu den weſent⸗ Detonation und hüllte die ganze Umgebung meldet die „Frankf, Ztg.“: Bei dem geſtrigen 
135, Gewinne a N Mart auf die Num⸗lichſten Zielen der Ausſtellung. Die Ausſtel⸗ in eine Rauchwolke. Die fünf Kinder, welche Feſtmahl aus Anlaß des Jubiläums des 
—. — 10 071, a R 53 092, 97345, 101 607, ler wenden ſich geradezu an die Prüfung und] beim Feuer ſtanden, wurden in Stücke zer- Keichsgerichtes, gedachte Senatspräſident 
Ben, 197 —9 254 029, 262 282, 272 724, [Kritik ihrer Erzeugniſſe durch das Auge der riſſen. Unter den Arbeitern, die etwa 50 bis Freisleben des ſcheidenden Präſidenten Oel- 
—2 — —— 2 346 947, 372 365, 379,769, Hausfrau und ſie haben den Wunſch, daß die)60 Schritte entfernt waren; wurden zehn ſchlaeger. In den Kreiſen der Feſtteilnehmer 
440 — . — 402 399, 413 902, 415 828, Anforderungen an den Gemüſebau allgemein ſchwer verletzt. An dem Aufkommen einiger wurde die Vermutung ausgeſprochen, daß in 
und 36583 454082, 460016, 471 571 ferhöht werden möchten, damit die Kundſchaft wird gezweifelt der Bundesratsſitzung vom 4. Oktober die 
. für feinere Gemüſe ſtetig zunehme. Wenn — Ein berühmter Arzt behandelte, wie Entſcheidung über den Nachfolger Oelſchlae⸗ 
— Der zum Geheimen Baurat und vortra⸗ die Ausſtellung dazu mithelſe, damm dürfe der ein Pariſer Blatt erzählt, gegenwärtig in] gers fallen wird. 
genden Rat im Minifterimm der öffentlichen Ar⸗[Verein auch mit dem Erfolge dieſer Veran- einem Hoſpital einen Kranken, der von einem Nach einer Meldung der „Frankf. Ztg.“ 
TE bisherige ſtaluumg zufrieden ſein. — Der Eröffnung äußerſt jeltenen, kaum bekannten Leiden be. aus Rom ernannte der Papft den bisherigen 
1895 bis 15985 baer bat in den Jahren von folgte ein Rundgang durch die Ausſtellung, fallen iſt. Der Arzt batte nun in einer Polizeikommiſſar Ceccopieri zum Kommandeur 
Gr biefigen Eiſenbahndirektion während die Kapelle der 148er unter Herrn Körperſchaft alle Phaſen der Krankheit bis zu der päpſtlichn Gendarmerie. Die „Tribung“ 
als Eiſen ahn- Bau- und Betriebs ⸗Juſpektor ge⸗ Hendreich's Leitung konzertierte. Unter dem tötlichen Ausgange genau analyſiert. bemerkt hierzu, dies beweiſe, daß Pius X. 
wirkt. 3 2 dem großen gelt find auf langen Tafeln die „Wie geht es Ihrem Patienten?“ fragte man keine Paradepoliziſten haben wolle, ſondern 
— Im Bellevuetheater iſt die Gemüſe in Sortimenten überſichtlich geordnet ihn dieſer Tage. Der Mann der Wiſſenſchaft einen Fachmann, der Diebstähle, wie ſie in 
erſte Aufführung der neuen Poſſe „Onkel Die : Rot- und Weißkohl, erwiderte mit einem freundlichen Lächeln: den letzten Jahren in großem Umfange vor⸗ 
Waldemar“ nunmehr auf Dienstag, den Wirſing, Blattkohl, Kohlrabi, Wrucken r „Sehr gut, ſehr gut — die Krankheit nimmt gekommen jind, zu verhüten oder zu verfolgen 
6. d. Mts. feſtgeſetzt. N rotten, Möhren und Sellerie ſind in Pracht. meinen Lauft“ 3 wiſſen werde. 
— Aus dem Bellepuetheaterſeremplaren vertreten. Daneben finden ſich — Nach einer Depeſche des „Frankf. Kiel, 2. Oktober. Der Befehlshaber 
7 Weldung, ger ſelte ier weni 0 Ben Kamen find re ae RO erg ben Siena f . 
ireftor Reſemann hat das ihm minder bekannte Dinge, ſchwarzfleiſchige Sa“ Prande in Pappenhauſen im gan; | beabfichtigt mit dem Flaggichiff „Prinz Hein, 
gehörige Theater in ſeinem gan- f dien ee Se Hänier und 14 Nebengebäude ein Raub der rich“, den Kreuzern „Meduſa“, „Amazone“ 
8 latkartoffeln, Endwien, Bleichſellerie, Kardy, Flammen geworden, darunter die Schule, und „Arkona“ eine zweimonatliche Uebungs⸗ 


en Betriebe an Herrn Direktor Man ins j 8 Sort 

L gold und Rabinschen. Ein großes Sorti⸗ 3 i i i 
tuno Türſchmann verkauft und me Tomate orf ee NEE das Pfarrhaus und die Brauerei. fahrt nach dem Mittelmeere im kommenden 
rd bereits am 1. Januar 1904 Herr Türſch⸗ nt von n, Eierfrüchten und Pfeffer⸗ — Wie dem „Berl. Lok.⸗Anz.“ gemeldet Winter auszuführen. 


ſtauden ſtellt die Dohrn'ſche Gartenverwal⸗ wi ort ärtig ein italieniſche rz ie di 

f ; P ' al- wird, terroriſiert gegenwärtig ein italieniſcher Mürzſteg, 2. Oktober. Die diplomati⸗ 

n bel eee aus auch echte Kaſtanien Bandit die Umgegend von Cannes und Nizza. ſchen Konferenzen zwiſchen Goluchowsky und 

111 N Wettbewerb ſtehenden Trotz aller Bemühungen ft es der Gendar- Lamsdorff haben geſtern Nachmittag begon⸗ 

Som ung reten. Ein Gegenſtück bildet merie noch nicht gelungen, des verwegenen nen. Beide Miniſter konferierten mehrere 
Mitte 0 werden j 


€ € der. Viel beſprochen 
eng Blätter Zier- und Futterkohl der nä Umſtände, denen der Räuber der Umstand, daß Kaiſer Franz Joſef und der 
Firm 22 Koch (Inhaber Oskar Kalk ſein Gaſtſpiel in der Nähe der franzöſiſchen[ Jar fi zeitig zurückzogen und den ganzen 
meyer), der man übrigens noch an den ver- Kurorte abſolviert, wird noch folgendes be- Abend bis zum Schlafengehen allein beiſam⸗ 


mann die geſamte Leitung des Theaters über⸗ 
nehmen. So ſehr wir es bedauern, daß Herr 
Dir. Reſemann der Stätte Valet ſagen will, 
welche er durch ſein künſtleriſches Wollen und 
Können zu einer erfreulichen Höhe gebrach 
hat, ſo gibt es uns doch eine gewiſſe Beruhi⸗ 
gung, daß uns derſelbe verſichert, daß die bis⸗ 


ber für ihn beſtimmend geweſenen künſtleri⸗ 
I N eue D 


ſchen Prinzipien 0 rektion ſchiedenften Plätzen begegnet. Ebenſo häufig ri ö 5 f 
Malpien gu o 3 — . jo häufi 2 2 abreſer“ — jo nennt die Be- men waren. 
Ion de 2 una mon Die Süüftorp ioen, Sojtplantag F Baris, 2 Oktober. Dem. el. C 
hinfid derſongt irtner C. Zaumſeii) an, die neben Er⸗ Seine Manier, ſich zufolge ſteht heb Gene , 
auch der Richtung des irs keine a ſenrifſebales prchtiges Obſt — an Bee, Eng er Kommandant des 19. Aemeckorps . B 
Er gibt ſich nicht 


weichenden Aenderungen eintreten. 

. Der Inhaber des „Roten Kaufhaus“ 

in der Breitenſtraße, Kaufmann Rudolf 

Abraham, wurde heute Vormittag in ſei⸗ 

nem Geſchäftslokal von einem Schlag⸗ 

8 al all betroffen und verſtarb auf der 
e. 


ilae Sin in der Petrihofſtraße wohrhafter 
Peilgehüfe verunglückte geſtern Abend 
7000 Sturz von der Haustreppe. Der faſt 
* ahrige Mann zog ſich dabei einen Schädel⸗ 
ruch zu, er mußte in das ſtädtiſche Kranken ⸗ 
haus überführt werden. 
Col, In der Mordſache der Tiſchlerfrau 
* [berg aus Kammin richtet ſich ein Unter- 
chungsverfahren gegen den Steinſchläger 
entin Przybylski und die Arbeiterfrau 
— Kowalski geb. Nell. Aufklärung 


auf einer Sondertafel die 10H ſeine O'Connors, Kommandeur der Diviſion Oran, 

Konkurrenz bleibt Albert Wieſe⸗Stettin, der Opfer, die er auf e Sand von ihren Poſten unmittelbar bevor. Die Re⸗ 

auch Gartengeräte, Sämereien und Koniferen anzulegen, zwingt ſie vielmehr, indem er mit gierung ſei der Anſicht, daß beiden Generälen 

ausſtellt. Zu nennen ſind ferner: die Ran⸗ dem Gewehr auf ſie zielt, ſich ſelbſt zu entklei⸗ die Verantwortung für die Ereigniſſe in Süd⸗ 

dow'ſche Gartenverwaltung in Kloxin (Ober- den und alle in ihren Taſchen befindlichen Ge- algerien zuzuſchreiben fei. 

gärtner Balke), Robert Henry, A. Lawerenz iſtände auf dem Boden auszubreiten. Sel London. 2. Oktober. „Daily Mail“ 
ger Sehr berichtet aus Kobe: W 600 japaniſche Soldaten 


FÜ ld Schmalz Stoenhagen, Hermann 125 z his N würden nach Korea transportiert; trotz aller 

Giese ur: über benommen, der, nichts Böſes ahnend, 32 Re ar : 
eMöhringen (Blumenk Kne⸗ EN n * Dementis bereite ſich Japan energiſch zu einem 

pel⸗Mulkentin, Hermann dl), Bnitan Kne- auf einem Jweirad bei Billauris dahinrollte. Konflikte mit Rußland vor. Rußland ſeiner⸗ 


August, Ziegler⸗Kreckow, Wilh. Eichholz⸗Stet. Barſchaft auf die Straß 

; Eu 5 Hholz⸗S Barſchaft auf die Straße legen und geſtattete ta zd 5 f 9 f 

// und fein Seinflei|jermen in Wort Yrhur Beendet, weiche 30.000 

Rudolf Schaltl⸗ Ferdinand (Spargelpflanzen), wieder anzuziehen und auf dem Fahrrad nach Mann faſſen köunten. Rußland habe augen⸗ 

. 3 (Anollenſelle⸗Cannes zurückzukehren. Otts Erſcheinen er- blicklich mehr als 300000 Mann im äußerſten 

ſter⸗Münſterberg S Burmei⸗ regte in Cannes zunächſt Heiterkeit, als man Oſten zuſammengezogen. 

ben), B. Brandl Frauendor. Tottin (Xome-jaber das nähere erfuhr, Entjegen, Bald traf Die Rede Balfours iſt Gegenstand eifri- 

gow (Obst), S 1 Oberfr Dominium Me“ die Nachricht von einem viel tragiſcheren Vor- ger Beſprechungen in den Morgenblättern; 
„Frau Oberförſter Bohnſtedt⸗Frie⸗ fall ein; der Bandit hatte in ähnlicher Weile] „Daily News“, „Daily Graphic“, Daily Er⸗ 


Zeugen 3 t noch 22 2 2 7 * — 5 > 
We 2 erwünſcht, nämlich des am [Eisleben (Obſt), Direktor Falk-Stettin (Kür- Hugue ausgeplündert. Der alte Mann, wel- eine abwartende Stellung einnehmen, erklä⸗ 


3 2 nt Ki B 9 2 2 1 
ehe Anzeigen, , fe, daft eh Fend ae en e e e 
Antag, den 4. Oktober (17. u. Trinit.): (Prüfung, Einſegnung und Abendmahl.) Kirche der Kückenmühler Anſtalten: Habe mich Bollwerk 29, I, 
Herr Paflor pn Schloßkirche: u ebe 5 Herr Vikar Herzog um 10 Uhr. niedergelaſſen. 
Ware. 0 raße): iger Back 21½ Uhr. 
bers geh led dee Panne en 20, Ur. wann 14 i hee cane wer, de doneme A. Neubeiser, 
Darauf Ordiantedicr Beichte und Abendmahl) Herr Prediger Günther unte lll 8 : . 
D. Poetter ion? Herr Generalſuperintendent hr. Herr Paſtor Meinhold um 10 Uhr. 
um 8 u Ade eee e ee Ich wohne jegt 3 
zenft fiſtorial⸗ > 2 Uhr. rr 5 
Ei Pe esdienſt: Herr Konfiftorial- | Herr Prediger Fehr um 4 lihr. Nach der Predigt Beichte u Abendmahl.) 8 
8 (um 6 Uhr Verſaat Graeber um 5 Uhr. bea Gebetsjtunde. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Frauenſtraße 9, II. 
.. . m Sanitätsratb Dr. Hanse. 
u - aan dor arg iger est re au a re Herrn Generalſuper⸗ dere weit, 5 8 = 5 ä Abdruck 
Dienstag vormittag 9 e i eee e, a ahresfeſt des ev. ner. u. Jünglingsvereins.) — 
dee Bgei Oioms. een den a S el  , Zemmspentenge der neuen Baupolizei-Verordnung 
akobi⸗Kirche: N Fabianke. e a 5 
Herr Paſtor Lit. Jüngst um 10 Uhr. Oberbredow, Videnſtr. (Schulhaus), Montag Herr Prediger Seemann um 11 Uhr. für die Bezirke der Stadt Stettin 
(lach der Prebigt Beichte und abend 84, Uhr abends: Herr cand., min. Kauſch. Schwarzow: mit landhausmäßiger Bebauung 
rr Paſtor Dr. Scipio um 2 Uhr. 0 gendbund für entſchiedenes Chriſtentum: Herr Prediger Seemann um 1 Uhr. sind zu haben in der Expedition dieses Blatt 
rr Paſtor Sic. Dr. Lülmann um 5 Uhr. Jungfrauen: Stoltingſtr. 47, Eg. Pionierſtr.: — Kirchplatz 3. 2 
Bugen Gemeinde (Evang. Vereinshaush: Sonntag 8 Uhr abends. Sonntag, den 4. Oktober, abends 7½ Uhr, Ver⸗ — —— ——ñaƷ— 
Herr Paſtor Springborn um 10 Uhr. Sa Donnerstag 8¼ Uhr abends. - ammlung des ev. Traktatvereins in der Anla des Standesamtliche Nachrichten. 
nen 25 der Predigt Beichte und — 8 ee: liſabethſtr. 47, Eingang I „ wozu auch Nichtmitglieder Stettin, den 1. Oktober 1903. 
8 n — Sonntag 8 Uhr abends Weiß- Kreuz - Ver- ahresſeſl. e Predigt wird Herr Naptor Ber. Ein Sohn: dem Töpfer Schröder Arbeiter Ste 
Militär > Gottes 8 e Aber im ee 2 u cr. Ti. von e bon wen. n Falten. welcher faber in Gen. me , Shneibermeifter Moenop (Madnapp), ifiler 
Hader Hauptwache: Herr Militärhülfs⸗ chm. 2 Uhr Kindergottes ne erst h Moltentin. 8 3 3 
Um 11 N — Sonntag u. Nase 20 Bibelſtunde; Blaues ): Meg — Se a, a at 
— Benin: TC7CCCCCCcCCCCCCc tie ln, Gehe 
E Nach Predigt um 10 Uhr. Herr Pastor aatöhein —— 2, 2 Tr.): Sr . * 8 15 
Bache u Abr Aude eee Herr np. dern Ferdiger Beate um 2 Uhr (Eomutagsfäule) Bekanntmachung Sepperte al Fel. Gregg; Ingenient Sepefler 
derr Brebigtaimtstandibat Duff um 5 nr. Herr Paſtor Kopp um 2 wen das Lehrling beim. mit get. Fricke; . üger mit Frl. 3 ; 
ud⸗Kirche: 5 Diejenigen — am Turnen] Ar Reetz 2 n; Maurer ! 
der Paftor Lit. E un Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. =; — nt am Perg den er. mit Frl. Tetzlaff; Arbeiter Schlauert mit 
FR — und Abend matt) (Sonnabend Abend 8 Uhr Veicht — Bellebueſtraße 57 einzufinden. Ebeihliehungen: 
Vom 1. Oktober bis pril finden die N Sa rr Paſtor] Die Lefe- und Spielzimmer des Lehrlingsheims] Buchdruckmaſchinenmeiſt. Andraſch mit Frl. Lange; 
Amittags-Gottesdi 1. Ap * gat ach. um 11½ Uhr Kindergottesdienft: de „werden dagegen erſt in der 2ten Hälfte ds. Mts. Händler Zimdars mit Frl. Spoth; Paſtor Bauer 
um 7 Uhr — des 2 Singtinge Salzwedel r 2 ee n eröffnet. — — 2 — Haus zimmermann Stnank 
Vereins von St. inszimmer Lutherkirche (Oberwiel): Tea nr Fr | 
ie Ber Gertrud im Vereinszimme dem Kt Beben um 10 Uhr. Handwerkskammer zu Stettin. e une Baer: 8 
Nicolai-Fohannis-Gemeinde Se en bun 5 Ihr. | wer Burtipende: rer Teichmann; Sellermeifter Kühl; Saufmann 
Derr 5 7 — — l 8 Eutas-rirche: — J. Ep ; ng des Arbeiters 9 
er Stenhani um r. Herr Paſtor Homa e Bel 2 Privatierfrau Bohnhoff, geb. Se. Stell 
7171171 E e Saale, gb. Seteneh; Ander 
Predi > yr Rindergottesdienft. Aug za mug Engage ges, mszer Tage 1. Benin Men mine NT "I 
8 248 5 aas eet Derr Kaftor Meinhotd am 3 Uhr. Zurückgekehrt. Familien -Rachrichten ans anderen Zeitungen. 
et Sabiaufe am 10 as 5 (Grabow): Dr. med. F Geſtorben: Kürſchnermſtr. Iſidor Herbſt [Stolp 
am Vebelbftr och : e Be Webigt Sete das Abendmahl 1 = se ner, Saen Grein, 40 3 Fragen 
—— * 7 9 0 2 ur — . 2 S 
ER Herr Prediger Schulz um 21½ Uhr. 11 ee * ir Si ge a 


un Behr Finkenwalde, Er ließ ihn ſich entkleiden, jeine Uhr und ſeine ſeits treffe ebenfalls Vorkehrungen; die Mili. 


ren fi nunmehr für Balfour. Sämtliche libe 
ralen Blätter bekämpfen ſeine Ausführungen 
auf das ſchärfſte. Der „Standard“, Haupt⸗ 
organ der Konſervativen, nimmt die Erklä⸗ 
rungen mit Befriedigung entgegen, indeſſen 
ſei es ein großer taktiſcher Fehler geweſen, die 
Zollfrage heraufzubeſchwören, in welcher Form 
es auch ſei. 

Petersburg, 2. Oktober. Der Poſten 
des Generalgouverneurs von Kiew ſoll, wie 
hier verlautet, durch den Generaladjutanten 
Kleigels, den Petersburger Stadthauptmann, 
neu beſetzt werden. Der bisherige Gouver⸗ 
neur General Dragomirow war gleichzeitig 
Kommandeur des Kiewer Militärbezirk. — 
Dieſe Stellung wird in Zukunft von der des 
Generalgouverneurs getrennt werden. 

Belgrad, 2. Oktober. Auf Grund 
der Einigung zwiſchen den radikalen Gruppen 
wurde der Altradikale Stanojewitſch zum Wee. 
fidenten der Skupſchtina auserſehen; ige 
präſidenten werden die Jungradikalen Niko⸗ 
litſch und Davidowitſch. 

Sofia, 2. Oktober. Wie hier verlau⸗ 
tet, iſt es den Führern der mazedoniſchen 
Organifation gelungen, ſich in den Beſitz von 
Berichten Hilmi Paſchas an den Sultan zu 
2 Aus denſelben geht klar hervor, daß 
ie Zerſtörung chriſtlicher Dörfer und die 
B von türkiſcher Seite anbefohlen 
wurden. 


Schwarze Seiden 
in edelſter Färbung und Garantieſchein 
für gutes Tragen, ſowie Seidenſtoffe jeder 
Art in großartiger Auswahl und hoch⸗ 
modernen Deſſins. Verſandt in jedem 
Maß porto- und zollfrei an Jedermann. 
Muſter bei Angabe des Gewünſchten franko. 

Briefporto nach der Schweiz 20 Pf. 
Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & C, Zürich Bu 


Kal. Hoflieferanten. (Schweiz). 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗ Notierungen der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 2. Oktober 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
125,50 bis 127,00, Weizen 153,00 bis —,—, 
Gerſte —,.— bis —,.—, Hafer —,.— bis —.—, 
Rübſen —.—, Kartoffeln —.—. 


Ergänzungsnotlerungen vom 1. Oktober. 
Ing Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
128,00 bis —,— Weizen 156,00 bis —,—, 
Gerſte —.— bis —— Hafer 132,00 bis 


74 dagen 125,00 bis —— 


Platz Danzig. N in 
Weizen 159,00 bis 164,00, Gerſte 129,00 bis 
134,00, Hafer 117,00 bis 124,00. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 1. Oktober gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in 

Newport, Roggen 149,50, Weizen 172.75. 

Liverpool. Welzen 177,00. 

Odeſſa. Roggen 137,75, Welzen 160,25. 

Riga. Roggen 145,75, Weizen 170,50. 


M burg, 1. Oktober. Roh zucker. 
Abendbd I. Produkt Termiuprelſe Tranſito 
fob Hamburg. Per ee 17,55 G., 17,65 


„ per 

Dezember 17,60 G. 17,65 B, per Jannar⸗ 
März 17,85 G., 17,95 B., per April 18,05 
G., 18,15 B., per Mai 18,20 G, 18,25 B. 
Stimmung ruhig. 

Bremen, 1. Oktober. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz niedriger. Loko: Tubs und Firkins 
41,25. Doppel » Eimer 42,00. Schwimmend 
April = Lieferung: Tubs und Firkins — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 


Vorausſichtliches Weller 
für Sonnabend, den 3. Oktober 1903. 
Veränderlich, ſtärkerer Wolkenzug, zeitweiſe 
aufklärend. 
n . RRTERREERE 
Stadtgymnasium. 
Die Aufnahme und Prüfung neuer Schüler er- 
folgt am 14. Oktober in dem neuen Gymnafial⸗ 
gebäude (Barnimſtraße 11), für das Gymnaſium 
um 10 Uhr, für die Vorſchule um 11 Uhr. V . 
legen find der Geburts⸗, Tauf⸗ und Imp an. 
ſowie das Abgangszeugnis der vorher achten 
Schule. Anmeldungen werden am beſien ſchriftlich 
gerichtet an den unterzeichneten Direktor. 
Oberprima und Unterprima können Schüler 


nicht mehr aufgenommen werden. 
8 Dr. Lemekle. 


Höhere Mädehenſchule 
Auguſtaſtraße 51. 


Das Winterhalbjahr beginnt am 15. Oktober. 
Zur Aufnahme von Schülerinnen bin ich täglich 
von 11—1 Uhr bereit. 

Maria Friedländer. 
— — un 1; 
Technikum Ilmenau 


Eloktro-u.Masch.. „Techniker u.-Werkmeist. 
1 Staatskommiszar. 


Stadt-Theater. 
leine bree Wilhelm Tell. 
Kane Pere Der Bibliothekar. 
Soc} Der Wildschütz. 
ee DerfliegendeHolländer. 

DBellevue- Theater. 
Kleine Preife imat. 
5 * rn Letzte Heimat rung: 


DerblindeTafſaaier. 


Das neue Programm 
einen 5 


hat 
beiſpielloſen Erfolg! 
Anf. 8 Uhr. Einlaß 1.8. Kaſſe 7 U 
Sonntag: 2 Vorſtellungen. 


Ziehung am 15. Oktober 1903 
im Nathauſe zu Stettin. ö 
Zweiter Teil 


der 


Silper-Lotterie 


zu Guuſten des Zeutralverbaudes der Stettiner Vereins-Armenpflege. 
Die Gewinne beſtehen aus praktiſchen Silbergegenſtänden, die in jedem Haushalt nützlich ſind. 
380 Gewinne im Gesamt werte von 4000 Mark. 
Loſe à 1 Mark find zu haben bei 


R. Grassmann, Kirchplatz 4, Lindenſtr. 25, Breiteſtr. 42 und 
Kaiſer Wilhelmſtr. 3. 


alt. Ferna 


Breitestrasse 25. 


Unentgeltlich 


verabfolgen wir beim Einkauf von 
Kleiderstoffen 
allerneueste Schnittmuster 


für Costüme, Strassen- und Gesell- 
schaftskleider, Blusen, Costümröcke, 
Kinderkleider, Knaben-Anzüge ete. 


Bank für Handel md Industrie 


(Darmstädter Bank) 
Stettin, Rossmarkt 5, 


Aktienkapital: 132 Millionen Mark. 


An- und Verkauf von Wertpapieren zu 
den coulantesten Bedingungen. 


ist in der Lage sich 
Jede Dame jeden Gegenstand 
rn ohne Schwierigkeit 
selbst herzustellen. 


Kleiderstoffe, 


grosse Auswahl neuester Stoffe, für 
Costüme, Strassen- u.Gesellschaftskleider, 
Blusen, Costümröcke, Kinderkleider ete. 


Gelegenheitskauf! 


Grosser Posten rein wollne neueste 
Blusenstoffe, Wert bis 2,50 in 
hunderten von Mustern mtr. 1425. 


Einlösung von Coupons. Verlosungsoontrolle. 
Privattresors. 


HR ER K H 


Erledigung aller bankgeschäftlichen] 
Transactionen. 


Akt.-Ges. Dresdner Gasmotoren-Fabrik 


vorm. Moritz Hille 


Dresden-A 


Nossenerstrasse 3 


Telegramm-Adresse: 


Maschinenfabrik Hille 


P c zul 


Rennen zu Stettin. 
(Vaſewalker Reiter -Verein.) 
Sonntag, den 11. Oktober, Nachmittags 1½ Uhr: 
5 Nennen u. Schleppjagd mit Auslauf. 
Oeffentlicher Totaliſator. 


Vorverkauf von Logenplätzen ꝛc. bei E. Simon, Stettin, Königsplatz 4 (Fernſpr. 2954), 
vom 5. bis 10. Oktober Abends. 


empfiehlt ihre anerkannt vor- 


züglichen 


Sauggns- Anlagen. 


Unerreicht billiger Betrieb: 


Gas-, Spiritus-, Benzin- und Petroleum-Motoren, Spiritus-, Ben- 
zin-, Petroleum-Locomobilen und Loeomotiven. 


Verkaufsstelle: Berlin Sw., Besselstrasse 7. 


III 


bett Schiltz & 


beste und billigste 5 


SR. Bezugsquelle: IA 


Kohlen, Koks, Brikets . 
Stetfin,Reifschlä 


Englische 


Inas neues 


Silberlotterie der Stettiner Vereins⸗ 
Armenpflege. 
Ziehung ſchon 15. Oktober d. J. 


im hieſigen Nathauſe. 


Es werden verloft Silbergegenſtände im Geſamtwerte von 4000 Mark bei nur WW 
10.000 Loſen. Die ſämtlichen Gegenſtände, von denen der Hauptgewinn aus einem Befted- MP 
kaſten im Werte von 1000 Mark beſteht, ſind durchaus nützliche und zur Anſicht in ver⸗ Wi 
ſchiedenen hieſigen Geſchäften aufgeſtellt. 5 

Loſe à 1 Mark ſind käuflich beim General⸗Debit von Rob. Th. Schröder Nachflg., 
Schulzenſtraße 32, in den Lotteriegeſchäften von Max Meyer, Kantſtraße 5—6, Gust. Ad. 
Kaselow, Frauenſtraße 9, ſowie in einigen anderen Geſchäften. Be 


Der Lotterieausfchuß des Ceutral⸗Verbandes 
für die Stettiner Vereinsarmenpflege. 


Breitestrasse 3638 


Abteilung für Möbel. 


Eine vornehme Wohnungseinrichtung mit sämmtlichen 
Fensterdecorationen und Teppichen, bestehend aus: 


1 Salon in dunkel Mahagoni mit Umbau, seidener Polstergarnitur, Schrank und 
Smyrna-Teppich. 

1 Speisezimmer in Eiche, flämisch, mit grossem Buffet, Ruscheweyh-Tisch, Credenz, 
12 Lederstühlen und echtem Perser-Teppich. l 

1 Herrenzimmer mit eigenartig. Sopha-Umbau, Bibliothek u, Diplomatenschreibtisch. (9 


Telephon 763 


. 1 2 nn 
Steinkahler, 


Zur Selbſthereitung des 
gefündeften Tafel⸗ und 
Einmache⸗Eſſig. 


Man verlange und nehme nur die feit 1875 


Elb en 
%; * 
Elb's Eſſig⸗Eſſenz. 
Originalflacons zu 10 Literfl. Tafel⸗Eſſig, 
naturel oder weinfarbig, A %. 
In Stettin echt zu haben bet: 
Richard Albrecht, 
Franz Bartelt, 
Rich. Ludwig Behm & Oo., 
Arthur Bonkowskl, . 
Alfred Bürgener, 
Druschke & Zeunert, 
Hugo Gortatowski, 
Emil Henschel, 
Kaiser Wilhelm-Drogerie, 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 90, 


b 


Für Hausbesitzer. 
zurückgeselzle Muster 
Tapeten und Rest-Parihieen 
zu enorm billigen Preisen. 


Hugo Richard Mentzel (Paul Lindenberg Nachf.) 


Breltestrasse 68, King. Gr. Wollweberstrasse. 


F. W. Mayer. = . 
Hans Meyer, 1 Schlafzimmer Satin nussbaum in modernem Styl, dreiteiligem ‚Ankleideschrank 90 n : ® 
— 5 eng „ Wers, und Crystallspiegel, Tullbettdecoration, Spitzenbettdecken, Truhe ete. | RR EEE A. RE Men. 


Neustadt-Drogerie, Lindenſtr. 10, 1 Entree, farbig gebeizt Eiche, 
Theodor Pee, 
Gebr. Schönfeldt, 


Otto £chönmann. 


Alles zusammen bei frachtfreier Lieferung durch ganz Deutschland und- 
Gratis-Anbringen aller Decorationen für 


M. 4200. 


l Entwürfe und Anschläge bereitwilligst. | 


Erfindung des ge ie ira li Frof. Dr. Gerold, 


dr Patenf Ci 
iat "ul | 
eig aretf am EN 
«cigarren derZukunft! 
16 Blatt ftark, Stettiner Liniaturen, gutes, 2 2 
tarkes (14 Kilo ſchweres), glattes, holzfreies 


j nige 6 er FR wo. chädlich, Voll 
i 2 Absolut nicotin-unsC „en, Vollkommenster Rauchgenuss, 
chreibpapier — kein Schund, kein Muss 0 ab b lobu 5 Direct — haben von Wendt's Cigarrenfabriken Aktien-Ges. Bremen 
. Mfennig. 0 IA in allen Preislagen, Gidssen, Qualitäten und Quantitäten (auch 


Specialhaus für Papier- 


und Lederwaren. 
Echreibbefte, 


l Ia Referenzen. l 


N l ae at 
Kaiſerdiarien, Proben). Preisliste und Brochüre gratis 


32 Blatt ſtark, gutes, glattes, holzfreies e 8 . a a 4 
Conceptpapier, kein Schund, kein Ausſchuß, i 7 Firm ub ex Bene : — . 8 - 


fieben Pfennig. r 


16 rg ee Pfenutg % DL, 5 x * e f 8 butzt besser als Jedes 5 | . 5 Tanoſin⸗ Sireupulver 


Ordnungsbücher, 1. andere Putzmittel. 
12 Blatt fünf Pfeunig. 


12 Blatt 3 Pfennig, 20 Blatt 5 Pfennig. 
Aufgabenbücher, 


Notanden und Diarien, 
ſteifbrochirt, gutes, ſtarkes Papier, liniirt 
und unliniirt, 40 Blatt zu 20 Pfennig, 
desgl. desgl. mit Lederrücken 25 Pfennig. 


mit dem „Pfeilring“. 
Vermöge seines hohen Lanolingehalts und seiner 
antiseptischen Wirkung ein Vorbeugungsmittel 
gegen Wundsein, 
Preis per Büchse 30 Pf. 
Lanolin-Fabrik Martinikenfelde. 
Zu haben in den Apotheken und Drogerien 


1 ra - — — N — — 
[Beyer’s Roesthaftee naeh 
Brauchen Sie Geld? 


* Pi. eb Aer wein: auf Bechiel,, ur Hypoth., Schuldſch., Möbel ꝛc 
5 Lit. u. jugoProbs ſchreiben Sie ſofort an 
eres 4) elddrel dees ſchrelben K. Schünemann, Münden 207. 


Wein! 


Sylvaner Weisswein pr. 
1 Lit. 4 10 Tit. an, 


Diarien und Notanden, e 


80 Blatt ſtark, ſteifbrochirt, gutes t N 
zu 10 Pfennig, 3 Gegründet 1696 


desgl. desgl. mit Lederrücken 50 Pfennig. 


R. Grassmann, 


Breiteſtraße 42, 
Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


Reſterhandlung 


A. Treufeld, 
Neiffchlägerftrofie 7/8. 


Crosse 


— „ 


— 


4 
0 


| “ 2 
Verkauf 
von Bettfedern und Daunen Lindenſtraßſe 25, 

5 5 ei Auswahl zu den billigſten Eingang Wilhelmſtraße, iſt ein Laden, 


Prei . levent. mit 1 Stube, zu vermieten. 
e gi erlebe Pi 1 Tr. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


1 6 710 
Köſtritzer 
RE * 
Dieſes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz⸗ und Würze ⸗ Extraktes 
und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 
und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu 
haben in Stettin in ganz friſcher Füllung bei dem General⸗Vertreter ollen & Böttger, 
Wein und Vier en gros, Beringerſtraße 78, dicht am Bismarckplatz, und F. W. Krause, 
Königſtraße 1. * 
Man verlange ausdrücklich uur das 


